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M Informationsprojekt Naher und Mittlerer Osten

inamo
Herbst 2008

Ägypten - Kifaya! (Es reicht!)
Marionetten oder Marionettenspieler? Großunternehmer und Finanzmanager als neue
Akteure im Herrschaftsgefüge • Protestbewegung der Arbeiter, neoliberale Wirtschafts-
entwicklung und der Kampf für Demokratie • Justiz und Politik - die Illusion einer
elitären Demokratie • Kifaya - kleinster gemeinsamer Nenner der Opposition • Re-
pressives Gesetz gegen die neuen audiovisuellen Medien • Frauenbeschneidung - das
zähe Ringen um ein Verbot • Integration der Gama'a Islamiyya?
Awtor/ï/wjéw: Zoe/ Zte/mn, M/s F/sc/ie/; Carsten //wtfe/, Nora /sfa/tarczyß, Li&fe/i,

/tog/ez; Step/tû/i /to//, Vto/ß S/zen/FoMww.

US Megastützpunkte im Irak; Ramallah - die „neuen Söldner"; Scharia-Recht in
Indonesien; 1996 Algerien: Die Ermordung der Trappistenmönche.

sa inamo e.V., Postfach 310727, 10637 Berlin, ** 030/86421845, @ redaktion@inamo.de, 5,50~|

Humanitäre Katastrophe in Gaza
Die israelischen Angriffe auf den Gazastreifen fordern unzählige Opfer. Das durch die Blockade bereits stark ge-
schwächte Gesundheitssystem kann die vielen Kranken und Verwundeten nicht mehr ausreichend medizinisch

versorgen. Schwerverletzten wird die Ausreise verwehrt. Ein Medikamentenlager wurde bombardiert. Hilfsgüter
kommen nur vereinzelt nach Gaza. Der Strom fällt oft stundenlang aus. Die Wasserversorgung ist nicht gewähr-
leistet. Menschen sterben.

medico international Schweiz leistet:
Soforthilfe zur Unterstützung der medizinischen Versorgung
Psychosoziale Arbeit zur Stärkung der Menschen im Krieg

Spendenkonto 80-7869-1 «Gaza»
www.medicointernational.ch
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